
Vorlage: Dokumentationsbogen der Fallberatung zur Gefährdungseinschätzung 

gemäß § 8a Abs. 4 SGB VIII oder § 4 Abs. 2 KKG 

 
Allgemeine Daten: 
 

Datum:    _______________________ Uhrzeit: von _______bis_______ 

Insoweit erfahrene Fachkraft:__________________________________________________ 

ggf. Fallnummer:  __________________________________________________ 

 

 

Name der fallverantwortlichen Fachkraft: _________________________________________ 

Weitere Gesprächsteilnehmer:_________________________________________________ 

Träger: ___________________________________________________________________ 

Adresse:__________________________________________________________________ 

    __________________________________________________________________ 

Telefonnummer:____________________________________________________________ 

E-Mail-Adresse:_____________________________________________________________ 

 
Beratungsform: (bitte ankreuzen): 

 

Erstberatung 
Folge-

beratung 
telefonisch persönlich Einzelgespräch 

Team-
beratung 

Leitungs-
beratung 

       

 

1. Alias-Name für das Kind/die Familie während der Beratung 

 

2. Wahrgenommene gewichtige Anhaltspunkte 

Wahrnehmung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



3. Gefährdungseinschätzung 

Was könnten die wahrgenommenen Anhaltspunkte im schlimmsten Fall bedeuten? 

 

 

 

 

Welche Risikofaktoren gibt es in dieser Familie? 

 

 

 

 

Welche Schutzfaktoren gibt es in dieser Familie? 

 

 

 

 

Offene Fragen/Unklarheiten: 

 

 

 

Wie gestaltet sich bisher der Zugang zum Vater? 

 

 

 

Wie gestaltet sich bisher der Zugang zur Mutter? 

 

 

 

Ist bereits bekannt, welche Sicht der Vater auf das „Problem“ hat? 

 

 

 

 

Ist bereits bekannt, welche Sicht die Mutter auf das „Problem“ hat? 

 

 

 

 

Inwieweit ist das Kindeswohl gefährdet? (Akut? Latent? Welche Form von Kindeswohlgefährdung?) 

 

 

 

 



Welche externen Hilfen, Unterstützung, Maßnahmen sind zur Abwendung der Gefährdung 
notwendig? 

 

 

 

 

Welche/r Mitarbeiter/in kann am besten mit den Eltern zusammenarbeiten? Wer ist ab jetzt 
verantwortlich für die Zusammenarbeit mit den Eltern? 

 

 

 

4. Ergebnis der Gefährdungseinschätzung 

        kein Hilfebedarf             

       vorhandener Beratungs- und Hilfebedarf 

       hoher Hilfebedarf 

 

5. Geplantes Handeln 

       kein Handlungsbedarf 

       auf Hilfen hinwirken oder die Situation weiter erörtern (Elterngespräch) 

       Information an den Sozialpädagogischen Dienst des Jugendamtes 

 

6. Vorbereitung des Elterngespräches 

Welche Themen müssen im Elterngespräch angesprochen werden? 

 

 

 

 

Welche Fragen sollten im Elterngespräch gestellt werden? 

 

 

 

 

Was können die Eltern tun, um die Situation für das Kind zu verbessern? 

 

 

 

 

Was kann die Einrichtung tun, um die Situation für das Kind zu verbessern? 

 

 

 

 



Welche Vereinbarungen sollen mit den Eltern getroffen werden? 

 

 

 

 

 

7. Verantwortlichkeiten und Termine 

Wer ist verantwortlich? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wofür? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bis wann? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterschriften aller Teilnehmer 

 


